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Orllan für die werktütige Levölkerung der Provinz 
Publitations⸗Organ der Freien Gewerlſchaften   Kedaktion mid Gxpedittonn 

Daänzig, Paradiesgaſſe 3q.     
ie Polen auf dem Gimpelfang 
Alldeutſche Volksräte als Werkzeug Korfantys. ü ä 

beutſchen Bolksräten verkünden burfte, daß Weſt⸗! Verwaltuna übernimmt eine Kommiſſion der 
preußen mit Fua und Recht zu Polen gehöre! Und Entent⸗ U 
daß die Ententepreſſe nicht minder jubelt, eit gewiß. E KNommifſion wird das Recht haben, 

Was die Polen durch dieſe Publikarion erſtrebon, Sch au »reinigen“, b. b. Verfonen, bie nichi 
iſt klar. Ste wollen die Verölkeruna einlullen, da⸗ zur örtlichen Bevölkerung gehören oder illoyale 
mit in den iM Sammne ornt. Weit beutſche Agi⸗⸗WPropananda treiben, zwangsweiſe aus dem 
tation nicht in ESchwung kowimt. Weiter ſind ſie be Lande ar entſernen; auch ilt ſie berechtigt, 

    

  

bat Cleinow dann die „kraftvolle Armee“ gefeiert 
ung iſt ſchließlich zu feinem Hauptpunkt gekommen: 
Wir können hier im Oſten nur zuſammen mit den 
Lolen ein Siaatsweſen bilben, Dag iſt der Weis⸗ 
beit letzter Schlut nach der Arbeit, die wir ge⸗ 
leiſtet baben.“ In dieſem Stune ſei mit den vol⸗ 
niſchen Landslenten“ über die Bilduntz einer „Ge⸗ 

Es welre an ertragen, wenn bie Unnäberungs⸗ 
ßübungen des Herrn Cleinow an Polen verein⸗ 
ee Erſchetnungen blieben, dem iſt aber leider 

nucht ſo, Nachdem die polniſchen und deulſchen 
Solksräte in Thofn und Brombera zufammenge⸗ 
geeten waren. um für Ruhe und Ordnung in der 

xů Bevölkerung zn ſorgen, ſind Vertreter beider Na⸗ 
ttonalitäten aus dan Kreiſen Brombera und Thorn 
nach Poſen und Warſchan gefahren, um mit dem 

— Leeten polniſchen Voltsrat in Verbindung zu 
tx. Das Ergebnis der Verhandlungen iu in 

em Au S K. i — Waßcsreneale Leanhetet zee ootaihen Re⸗ 
gKierung niedergeleat worden, in de b 
hanpiet wird: n imichn be⸗ 

„Durch dieſen Friedensichluß fallen ehema⸗ 
üge polniſche Landesteile wieber an di— t⸗ * Dus i volniſche Republik zu.“ ‚ »n 
ů iſt eine Geſchichtsläge. Was jetzt von Weſt⸗ prenßen an Polen kommen ſoll, war urſerüngkic 
dentſches Gebiet und iſt von Polen annektiert wor⸗ 
bern, dem es dann wieder abgenontmen wurde. Alſo 
ebemalige volniſche Landesteile ſind es nicht, die 
fetzt an Plen kommen ſollen. Es iſt 

deutſcher Boden, 
den ber Pole mit Hilfe der Entente zum zweiten⸗ mal mnektiert, Wenn dann weiter geiag: wird, dir Verſailler Friedensbedingungen ſeien nnab⸗ ünberlich, ſo iſt dieſe Bemerkung allein dazu be⸗ ö‚ ſtimmt, den volitiſchen Willen der deutſchen Bevöl⸗ keruna an lähmen. Dem aleichen Ziel dient auch die 
Zuficheruna der loyalen Erfüllung der Friedens⸗ 
bedingungen burch die polniſche Bevölkerung. Be⸗ zeichnend iſt vor allem bieſer Satz des Aufrufes: ö „Die friedlich gelinnten Mitbfüirger deutſcher 

Nattonalität, welche ſich mit ben neuen Berhält; 
niſſen abſfinden und loyale Bürger der Re⸗ publir Polen werden wollen, haben für ihre Zu⸗ kunft nichts zu fürchten.“ 
Man beachte die fettgedruckten Worte. Nur die Bürger. „welche ſich mit den neuen Verhältniſſen öbſfinben“. bie fich, Heutſch ausgedrückt. dem Groß⸗ ‚ volentum an den Hals werfen und ſo ihr Deutſ h⸗ 

  

  

tum im Stich laſſen, haben nichts zu flirchten. M ſteht, auch dieſer Satz iſt allein darauf berechnet, 

Dumme zu fangen 
f‚ bew Charakterſchwache zum Umfall zu bewegen, in⸗ 
dem man ibnen goldene Berge verfſpricht, falls ſie 

öů Bemerkunden Die votniſcr Wei wollen nach d'elen ngen die polniſchen Betenerungen befagen, die ſo ausfehen: en Pelagen 
Im Einklung mit ihren freiheitlichen Tra⸗ 

bitianen wird die Reyublik Polen volle Gleich⸗ 
erechtigung, völlige Glaubens⸗ und Gewiſſens⸗ 
freibeit, Zutritt zu den Staatsämtern, reiheit 
und Pflege der Muterſprache und nationalen 

    
    

  

  

   

    

    

    

  

mütht, dadurch für bie erſte Zeit nach der Annektion 
der deutſchen Gebietsteile jene lammesgedulbige 
Stinemung bei ber beutſchlprechenden Bevölkrung 
zu ſchaffen, die ſie brauchen, um nach einiger Zeit 
um ſoungeſtörter poloniſteren zu künnen. 

Was iſt unſere Pflicht? 
Wir baben dafür zu ſorgen, daß polniſches 

Pflegama nicht aufkommt. Je beſſer die Arbeiter⸗ 
ſchaft weiß, daß ſie von Polen nichts gutes zu er⸗ 
warten bat, daß Arbeiterſchutz, Achtſtundentag, 
Berſicherungsgeſetzgebung und andere Dinge in 
Polen ganz unmöglich ſind, je günſtiger werden die 
Wahlen in den mmungsbezirken ausfallen. 

Einigermaßen erſtaunt waren wir, als wir un. 
ter dem polniſchen Aufruf eine empfehlende Unter⸗ 
ſchrift der Thorner Genoſſen Urbanski und Neu⸗ 
mann fanden. Wie konnten Sozialdemokraten ihren 
Namen unter ein Dokument ſetzen, das für den 
Oſten, entgegen unſerer alten Forderund des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, den brutalſten 
Gewaltfrieden zu rechtfertigen ſucht, der jemals 
geſchloffen wurde? 

Im Intereſſe der Arbeiterklaſſe haben wir den 
Frieden von Verfailles mit aller Entſchiedenheit zu 
bekämpfen, weil er in ſeinem Kern gegen den So⸗ 
zialismus gerichtet iſt. Wir müſſen mit allen Mit⸗ 
teln der⸗Aufklärung verhindern, daß ſich die zur 
Volksabſtimmung zugelaffenen Gebiete für Nolen 
entſcheiden. Schon deshalb können wir fetzt weder 
volitiſche Beonemlichkeit noch Unentſchiedenheit dul⸗ 
den, Es dart ſich ein deutſcher Arbeiter weder frei⸗ 
willia unter das polniſche Joch bengen, noch, wenn 
er annektiert wird, widerſpruchslos fügen. weil er 
in Volen nicht nur die Errungenſchaften der Re⸗ 
volntion nverliert, ſonbern wirtſchaftlich und voli⸗ 
tiſch um Fahrzehnte zurückarworken wird! 

* 

Berſprechungen. 
In dem Aufruf des volniſchen Volksrats wird 

dann den deutſchen Staatsangehörigen verſichert, 
daß ſie Hab und Gut nach Deutſchland mitnehmen 
und ihre Vermögensverhältniſfe liquidieren dür⸗ 
ken. Anſtedler ſollen in ihrem Heim bleiben. So⸗ 
ſern ſie es injolge der Kampfhandlungen verlaſſen 
baben, dürjen ſie es wieber auffuchen. Weiter wird 
verſprochen die Aufrechterhaltung der Bürger⸗ 
rechte, der Anſprüche aus der Arbeiternerücherung, 
der Kriegsbeſchädigten, Kriegerwitwen und Waiſen 
jürſorge und der Rechte über Pachtverträge. Zuge⸗ 

    
   

  

  

     
   

  

       

  

     

   

Emigranten das Stimmrecht zu entziehen. 
3J Die Volksabſtimmung findet erſt daun 

ktatt, weun die Verwaltungskommiſſion über⸗ 
gzenat ſein wird. daß die Provinz frei von 
preußiſcher Agitation iſt. 
Es iſt bezeichnend, daß das Bromberger 

Polenblatt dazu bemerkt: 
„Dieſe Maßnahßmen ſichern uns zwar nicht 

den Beſit eines Landes, wo der Germaniſte⸗ 
rüuüngsprozeß in all den langen Fahren erheb⸗ 
liche Fortſchritte gemacht bat, jedenfalls aber 
würde damit die Abſtimmung in ſtatiſtiſch un⸗ 
zweifelhaften Kreiſen ſichergeſtellt ſetin. Ob 
aber dieſe Maßnahmen wirllich auch durchge⸗ 
führt werden? Eine Frage von größter Wich⸗ 
tigkett und Aktualität!“ 

Obwohl dieſe Nachricht unverbürgt iſt, müßten 
die Polen, wenn ſie auch nur eine Spur von Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl in ſich hätten, gegen derartige 
Nachrichten entſchieden Stellung nehmen und ſich 
ſchämen, ſie auch nur ſchmunzelnd zu regiſtrieren, 
wie dies ihr Bromberger Blatt tut. 

Hochverräter Cleinow. 
Wir verblfentlichten kürzlich einen Aufrui des 

Vollzugsausſchuſſes, der von nutzloſem Widerſtand 
gegen die Auslieferung an Polen warnte. Die ge⸗ 
plante Oſtrrepublik ſolle von Reaktlonären ge⸗ 
gründet werden und würbe keine freiheitlichen 
Beſtimmungen dulden. Den unverantwortlichen 
Treibern müſße4e der einheitliche Wille der arbeiten⸗ 
den Bevölkerung entgegengeſtellt werden. 

Zu dieſem Aufruf ſagt die „Tägliche Rundſch.“, 
daß er ein Dokument völkiſcher Schande für die 
parteimäßia ſozialdemokratiſch verbohrte deutiche 
Arbeiterſchaft ſei. Lediglich die Parteifrage, die 
Sorge um die Republik und die ſozialdemokratiſche 
Herrſchaft ſei für dieſe Kreiſe ausſchlaggebend., 

Vor uns liegt Nr. 146 der „Oſtdeutſchen Rund⸗ 
ſchau“. Bromberg, vom Donnerstaa. dem 23. Juni. 
Die ganze erſte Seite füllt ein Bericht über eine 
Verſammluna in Bromberg, in der Geheimrat 
Cleinom, der bekannte Fübrer der Deutſchen 
Vereinigung füür die Oſtmark, geſprochen hat. Lang 
und breit hat in dieſer Anſprache Cleinow über den 
Verrat der Soszialdemokratie am Heere und den 
ebenſo erfundenen Verrat der ſozialdemokratiſchen 
Miniſter, der „Winnig, Noske. Schnackenburg, Ba⸗ 
tocki und Erzberger“ geredet und abſchließend er⸗ 

meinſchaft im Oſten“ beraten worden. 
Gewiſſe bürgerliche Kreiſe wollen alſo nauz 

Weſt, und Oitpreußen und ganz Polen an' die Po⸗ 
len, ansliefern. bloß aus Haß gegen die beutfaßer 
Arbeiter, lebiglich um mit den polniſchen Kapita⸗ 
lilten zuſammon das Proletariat niederzuhalten. 
Dieſes Geſindel allein verrät das Baterland für 
ſeine brutalen enaſten Klaßenintereſſen. 

Uebrigens rühmte ſich dieſer Herr Cleinow, 
daß die Regierung ihn hahe als Hochverräter ver⸗ 
baften laſſen wollen, daß ſie es aber nicht fertig 
gebracht habe. Wir halten es iitr dringend not⸗ 
wendig, daß dieſes Verſäumnis ſofort gutgemacht 

Politiſches. 
Danktelegramme an Hindoubura 

haben Reichspräſüdent Ebert und Reichzoehr⸗ 
miniſter Noske abgeſchickt. Ebert depeſchierte hn. a.: 

„Wir, die wir im Schutze der Pllicht auf nu⸗ 
ſeren Poſten bieiben müßten, werden immer ein 
großes Vorbilpd in der Art ſehen. wie Sic die 
Pflicht gegenüber dem Vaterlande böher geſtellt 
haben, als verjönliche Gefühle und Anſchannu⸗ 
aen.“ „** 
Noske ſaat am Schluſſe ſeines Telegramms: 

„Beſonders muß Deutſchland Ahnen dankbor 
jein für die Liebe und Sorgſan. mit der Sie 
in der letkten ſchweren Zeit die militäriſchen 
Geſchicke unſeres Vaterlandes gelenkt boben. 
Sie haben derei den Grundſtein gclegt. auf dem 
unſer Volf in hboffentlich nicht allzu ferner Zu⸗ 
kwuft ſeig neues Haus bauen wird, in dem danv 
nnſere Kinder uub Ertkel mit Stola und Freubr 
a!? Deutiche leben können.“ 
Wenn Noske dem greiſen Marſchall einen lan⸗ 

gen Lebensabend wünſcht, ſo ſpricht er unter Zu⸗ 
ſtimmung des aeſamten deutſchen Volkes. 

*2 

Eine Erhöhung der Poſt⸗ und Telegranhiege⸗ 
bühren ſteht nach dem „Tagebl.“ bevor, die Vor⸗ 
lage, die der Nationalverſammlung zugehen wird, 
ſehe Portverhöhungen für alle Poſtſendungen und 
für Telephoniegebuhren eine Erböhung um 156 
Prozent vor. 

Ortswechſel der Waffenſtillſtandskommiſſion. 
Marſchall Foch ließ der deutſchen Wafſenſtillſtands⸗ 
Kommiſſion 1 Spa am 2. Juli mitteilen, der in⸗ 
teralliierten Kommiſſion werde als zukünftiger 

  

  

  
        

   

    

    

       

    

     

  

   
       

    

  

     

  

        

    

      

Eigenart, ſowie vollen Schütz des Eigentums laat wird jerner Entlaſſung ber Geileln und Zivil⸗klärt: „Wir baben mit den Männern in Berlin, Standort Voln zugewieſen. Alz Sit für die deutſche 
ů‚ newähren.“ perſonen, die gegen den Staat Polen die uns in Lieſe Stunde geführt haben, keine Ge⸗Waffenſtillkands⸗Kommiſfion ſchlage er Düſſel⸗ 
Die Volen follten bait ide Ver.ben, jomie d militäriſchen G. -meinſchakt“ Ir e ſem Staateldorf v 
Urechungen zu machen. Zunächſt iſt Polen heute fſes: I, — — ů 

ů Orbnurs 5612 „ewähe üe die Wetce ohne jede 2 ————— — D u ———— ü 

„g. Eine Gewähr für die Durchführ! ir⸗ 3. 25. — aandwiict, nönihten ai, Volerreieseen dent. ine Erllärung. Vermittelung im Berliner Verkehrsſtreik Zurchans uicht en De , 530 ſollten, iſt jo[[ Der Parlamentarijche Aktionsaus⸗ ‚ 2 9 
ꝛegeben. elbſt Poienſſchuß iht ; V ieſe Ertlä⸗ ů — ů 

bas Berſprochene burchführen wollie, Wfe wünies Lungab⸗- gibt zu dem Aufruf dieſe Erklä Berli n, 3. Juli. [W. T. B.) Wie derſitellten und Arbeiter auf größzeren Kraftwagen a?- 
dazu, wetl ihm jede ſßraſſe öfienitiche Gewalt „Der voberſte polniſche Volksrat veröſfeutlicht »„Abend“ zum Straßenbahnttreik meldet, findetden Arbeitsſtellen befördert. 
fehit, gar nicht in der Lage. Weiter itt ihm die als Mandatar der Regierung der Republik Polen morgen nachmittag um 2 Uhr auf eine Auffor⸗ In Fraukfurt a. M. 

einen Aufruf an die Mitbürger deutſcher Natib⸗ derrna des Grok⸗Verliner Bollängsrates eine — ů ruſfiſche Gchuldenlait nalitüt. Dieſer Aufruf iit von den deutſchen und Verhaudiung ſtatt, zu der Vertreter ſämtlicher iß der Betrieb eingeſtelle, mit Ausnahme züge 
von der Entente aufgerackt, ſo zwiſcher 25 und polniſchen Volksräten in Brombera und Tborn au Hehörden, der Berkiner Oberbürgermeiſter, die die in das bejetzte Gebint ſahreu. Es ſol verſubt 

20 Milliarden! Da wird, ausgerechnet in Polen.] Grund privater Verhandkungen veranlaßt und von Leitnungen der Verkebrsunternehmungen undſwerdeu, den Betrieb notdü durch geſchulte Bo⸗ 
für Kulturarbeit im Intereſſe der deutſchſercchen dieſen mit zunimmenden Einlelt! chluß: Vertreter der treikenden Augeftellten einge⸗ amte xbalten, nkfurter Beamten⸗ 
den Staasangebörigen ſelbſt beim beſten Wiilen worten verſehen der Oej, breit geben laden werden jolleu. Die Vermitteluna des Voll⸗ Iwaft hbat ſich mit Rückſicht e Notlage des 
nicht viel übria bleiden. worden Wenn ſich die Polen in dieſem Aufruf bes altg be nnvarrceiich und. von Volkes auj bretn- Ker Waxlie Sdies 

Schließlich werden daun die Beamten aufgefor⸗ reit erklären, bie Friebensbebingungen in lpyaler Airbeitae ern noch von Arbeitnehmern angrregt. nicht dem vom deutſ Siſenka n Stretr binn⸗ 
dert, auf ihren Poſten auszuharren. ü 'eiſe zu erjüllen und die auf Grund des Hrie⸗ Straßenbahn, Hoch⸗ und Unterarundvahn fswie M. Steeit beiz 

8 Neynyltdensvertrages der dentſchen Bevölkernug zuſte⸗ egen noch 5 uge 4 
Derh S da Berliner irelt ů 

  

niſſen fügen wollen, können ſie ver 
daß ſie nach Möglichkeit 

  

ü Falls ſie ſch den neuen fraatliche 
ů 

in den ů volnilchen wenn dic Erklä icht übe eine Entſcht Staatsbienſt äbernommen werden wenn die Erklärung auch nicht Tr den Inßaltſle ein —* 1 Von diejß gahl kommen abe. ei⸗ 
‚ ried nres ögebt, jdeſf ngenommen, in der di eraufnahme der Ar⸗ haben. Von dieſer Zabl kommen aber we des Fricdensinſtrumenres hinausgebt, auf deſſen angenommen, in der di eraufnahme der Mann in Abaug, die in den Werkhätten 

Daß man zunächſt die Beamten gerne nimmt, 
alauben wir. Man braucht doch irgend jemand, bis 
denügend Polen berangebildet ſind, um in dieſe 
Stellen eingurücken. Als Lückend. zu dienen, zaßhn ſind die deutſche gut. Dasß 

  

   ſchen Beamten gera⸗ 

    

benden Recßte zu reſrektieren. ſop erfüllt u. 

  

mit Geungtnung und einer gewiſſen Ber. 
    

richtige Handhabung wir einen Anſpruch haben. 
Auch wir baben den dringenden Wunſch. daß ſich die 
Durchführung der Friedensbedingungen in voller 
Oroͤnung und Ruhe ohne irgendwelche Benachtei 

Die fonſtigen 

    

   
      

    

   

    

    

beit in den Bureaus am reitag beſchloſſen wurde. 
Der Vorortvorkehr konnte am Donnerstag wieder 
gufgenommen werden. Der Fernvertehr wickelt ſich 
wieder normal ab. Die Ringbabn fährt vorläuftig 
in grußen Zeitabſtänden. Der Stadtbahunbetrieb iſt 

  

   
  

   

   

  

   

  

    

       

  

-Lahnaröeite 
r den Streik 

rk über 50 600 Beamte und E“ 
ig ſind, von denen nur 8d'öh ſich 

von Wied arbeiten, die beſetzt ſnd. 

Nach Leiner Meldung der „Deutichen Aun Sig.“ 
ßaben die Eiſenbahnarbeines im unbeienten Teile 

2 nieder⸗ beit 

  

des Direktionsbezirks Mains die 

  

55 Poamten ae aut. Das liaung beider Teile vollzieht. Die ſonſtigen m — ů f die Polen, ſo f zneil dies möglich, überall das Wol⸗ Aufruf aemachten Verſprechungen ſind bis jetzt nur noch nicht im Gange. Wenn nicht alles trügt iitgelegt. Ihre Forderungen ſnd im tlichen die 
niſche zur Amtsſprache machen werden, iſt ſicher. UAeußerungen des gegenſeitigen Verſtändigungs⸗j2“velin recht bald über ſeine neueſie, hoffentlichaleichen-wie in Berlin.     

  

Und das wird geſch ů ehe die übernommenen 
deutſchen Veamten po iſch zu lernen vermözen. 

  

willens, die indeſſen erſt durch Abmachungen zwi⸗ 
ſchen den beiderſeitigen zuſtändigen Staatsbebör⸗ 

  

jleste Kriſe binmeg. 

Wie mwan ſich hilft. 

     
Tumulte in Dortmund. Koönnen ſie⸗da noch auf ihren Voſten blelben? Aus' den die rechtliche Bias bek— — ů 

aeſchloſſen! Aeitt Döresit; ſunna bekommon müſſen. Wie] Auf Anordnung der Milttärbebörde ſind außer Dortmund. 3. Juli, (S. T. B.) Heute vormittan 
wron, den al baren Mili⸗wurden auf dem Wochenmarkt kämiliche Berkaußs⸗ * 

Eeingeſeift! 
Ie aufmerkſamer man dieſen erſten 

Aufrufs der polniſchen Volksräte dur— 
von den deutſchen Volksräten von Thorn 
Bromberg zurzeil öffentlich verbreitet wird, je 
klarer wird es, daß hier deutſche Tölpel on raffi⸗ 
nierten volniſchen Politikern, ohne es zu ihnen. 
eingeſeift worden ſind. Wie mag Herr Korfanty 
irtumphtert baben, als er im Einvernehmen mtt 

des 
der 
und 

   

        

wir hören, ſind entſprechende Verbandlungen be⸗ 
reits im Gange.“ 

* 

Zur Boltsabſtimmung. 
Nach Juformationen des Pariſer Korreſponden⸗ 

ten Kucharskt find für die Volksabſtimmung in 
Schleſten folgende Maßnohmen getroffen worden: 

1] Oberſchleſien wird im Zeitraume der 
Volksabſtimmung durch alliierte (wahrſcheinlich   anch volniſche! Truppen beſetzt werden. Die 

— 0 

den Kraftwagen auch fämtliche ver 
tärwagen zur Beförderung oon Zwilperſonen in 
Betrieb gejest worden. Ein einziges Regiment hat 
bercits geſtern 80 Wagen ausgeſandt, ſo daß hbeute 
mehrere bundert Wagrn der Perſonenbeförderung 
zur Verfügung ſtehen können. Bereits Dennerstag 
konnte man in den Haupiverkehrsſtraßen derartige 
Militärwagen ſehen, die für einen annehmbaren 
Preis Fahrgäſte beförderten. Auch die größeren 
Fabriken und der Berliner Maaiſtrat haben Don⸗ 
nerstag zur Erleichterunga des Verkehrs die Ange⸗ 

    

    
* 

* 
— 

ſtände geſtürmt und die Ware teilweiſe zu er⸗ 
niedrigten Kreiſen verkauit, teilmciſe zerſtürt. 

Sicherheitswehr urd Pyliseimannſchaften griifen 
ein, wober Schüffe fielen. Es aab mehrere Schwer⸗ 

verwundetc, bis ietzt ſind 6 Sczäbli. anſcheinend 

auch Tote. Die erregte Meuge wandte ſich gegen die 
Sicherheitswehr und mißhandelte verſchichene An⸗ 
gehörige derſelben. Die tnruhen dauern fort. Der 
Bahuhyvf, ſpwie allr öffentlichen Gebäudan daon 
den Regicrungstrupper Dzlrüänges. Die Ar⸗ 
**7 

   
  

  
 



        

   

    

         

  

    

   

    

  

    
    

  

1 

Telegraaf, KSelbetſanzer bie Arbalterklaſte, Eie wird aher guch, dleplola. te hes Kon MSand u 
ů0 5 lt in Darlt, W5 ble unsd Dielueſrt aus diefen Berhält,nur cehen ſe, f. Veuticie ſen iut Wer 

* — im Lillen. kann aler nin geſchehen wenn dieſdeuiſche Dolk Len weitregaender Vebeutn atſchländ in Hie khine, . 
LV na ärhie Unrnsen Ntbeiterſche eUAg M. (Sturmifcher Betal]. Certerkſchaſten Aud fär Srbolatss Anferse kindet, Laß ugfer Land ebenfals verwütit 

ſtatigefunden Piele Läden wurden geplän⸗] Sel der Wahl baß Suregus macpte iich Hie Oypo⸗Aunentbeörlich, Wie in den gewerkſchaftlichen kann Nufere Velltif verurteilen. Ein 
dert und serltürt.⸗i Euhtüin beſtigen Schießeteſen.Atlon Kayt benierkdar. au t; 'Eer⸗Verlin 45 nilattenen ie brünten bärfen nichtberjeniaen, die hente fchreien, datz öile 20 

Bevoll ſene in Ennlanb. in, Autüag, in Pah, Unrea eir, Mitglied ber Kich⸗(fortetat arten. Die Ei. 1 Acl Keſchul⸗miſſion un ble WSreweläſckaftsfübhrer Aiie — 
alle⸗Gören dbet, 5 7 IL 2000 äne Iig wübfer, Die Arunbſssiſh rait Genéral⸗ſten e mitflen in Zieſer ſchue Sek des heut⸗bienten, bat durch fei à die19 ublfferen 

Heniicht Krügaz engen ßange enken vprüuiſen Büit einvörflanben ſot uut ſchtägt Fier⸗fichen Nampfen bie QAübrungen neihmen, wenn tapitalismus geſtärkt ünk die Gewerkſchaften 
Süweber 0l * Hie ibre Miltand⸗ fär zukächſt Rücard Müiller ô dieten Untrasſwelteres Unbeif vermieden werden foll. Lufkommen laffen. kciſcaſten Petſanl und 
ratton nicht Dacugh, en hatten, daben ſie Lion Rur un ren eele wus e rorgeſchiegen in Ver⸗ Sber,. Der Schlig, Whiſen. rei Uincinplehen Laſtn welen. werben⸗ 

en und Kodten, in Veftieh, egtien, getan., worſvenves deeece. Beiſan) rußtf cben uns erhoßen WSemeu und 8. 

  

lich geweigert, aum Kppel zu⸗ 
neten ſich Mit ſchweren Stöcken und drobten, itt Maßſen anzugreiſen, Au aller Elte ꝛamen engllichr Holzarbeiterverbandes. Bei der Wahbt wurden diele 

drei gewüblt. Hlerauf wurde von der Oppoſitlon Vor Gintritt in bie Tagesordnung wird von der Die Mahreseluus von Gewerkſchaltsangekol Berſsääreunden von einem anderen Lager an und der Autras geütelli, nunmebr grundſäßtzlich vor der t. p Kuftan mit atfgepftanstem Balonett ben Vornabme der Eiufübrerwaßl Felthueien, vb Mie Vovoſition Veesteiden Oigcherleu dem wegen volltiicher nnung ſei dasß t 2 ů Weecer, Oetitzgoarng vusſ- uenmga, Da e,, Hablxelorm In Oiallen. Niitt batte eine elune Nach längerer Geichäftsordnungsdebatte bittet ; 
hene, Beheregun, uit Ven Kuasekbnsten Suauilgep ero gul erigtaseo ies Weeſtbentn. h i ber Gewerkfcänſtäuurünhe vich Die Aimmort ſel.Ailene kpliße Paßsenfzurgen uud meur Krei 
Wicarti und damera. denen gegenüker er die Ver⸗(Schriftfulrer elt en wäßlen ugd bavon Srelsciße augie aun e eßts Wahr ichtel myß n- ierteims, iag eß ibr del, Hohrzebnteieng 
vilichnüs Bhpernahm, in der näcdſten Taguna derdie Oppoliſſon abzutreten. Der Rongarett Peichileht Ple sinem Loske gehlibre, (Sehr richtia WAintran Derbe teeichalt ſun te krele ſceinnatänſ⸗ 
Saunner elue Borlaas güef die Wablteſorm müſſe Pen⸗Büntchen deß Oppolltſon, tunſprechend, eineehract. eOndHeionePei ditran khawen baiſnbe Mitelierber Srunbaranen Mei, 
vabenbi üb, Gerord einiubeingen, „Gerrſeſe wird die Sabl der Mitalleber Fer Mandatprüfnngas⸗eingebracht. .- Vorſ. Leivort: Den, iwestfchteanieke Witatießer der Oraauiſfahonen zuchin 
Futtiattres eie, Cieuen, aaH)pria Surcnueßrcecternnenin uamesegeier Wbrn Der Pieiche⸗ Ruter Euibestprnch und ürm Kehnt der Kögrch tlihen Wieſnen . Mrontt ere, chensneet 
Iultlatine in. E Va e. F tenteruug in unweſfend ePSernährungsminiſter — —* Ichen Eumte, deren Lebensar 

taun bine keine Stelung in Perlament keülben Sem ) t, Niniſterpraſbeni Vass? bel ſeinſden Antras ab. Dieuſt für die Oraaniſationwar. (Peinuten 
b Erſcheinen ſür die nächſten Tage gugeſagt. Hierauf erſtattet Lenien den ſtitrmiiche Zuſtimmung.] Und das geſchieht, na 

die Revolution das Recht ber freien Meini 

ie Rationalverſammiung. e een e eeee „n Namen ührer rganiſatlonen, berunden ißre Die Tätlareit ber Generelkommiſſton darf nicht telten taen le es weniſltens wicht in de, Solibarität mit der deutſchen Arbetiterkfaffe und be⸗pon volkliſchen Geſichtspunkten ans beurteilt wer⸗ Eeun die Wigl cder iracgen. wer um bie Mat 

     
    

  

Weimar, 8. Zuli- 
2 uverer Debet dauern deren Spaltung. üü Wenn wi kicbaſtlichen Geſichte⸗ Ruch längerer Debotte wurde der Kompromiß· en. wür von aemeir Glin kungen erfolgen, wird mancher bekennen mi 

antrag Sozialbemolratte-Zentrum., nacddem dle gur Zeßſehung der Geſchältsorbnung fankten ausaeden und die Machtverdälttele berge⸗PZcc weiß es nich, aber ber Mann Muß fött- 
Iiütigen, bie ür die Beſchlüſe und Handlunaen kerautl) Ueberall, wo dle gewerkſchaftliche Tätigket Reichsfarbe lehwarz⸗ryt-gold und die Handels-[verlannt Richard Müller-Berlin, dat abwechlelnd 

Hase, Lchwarsweig rot mit ichwarz.vot.Golbener ein Rebner für und einer gegen die vom Verich⸗ In ders Litigan iirteil iobmen, Daß iie wemß bes Beamten nachgeprüſt worden iſt, hat man ſie; 
Cdt ſetn lol, mit 201 acgen 8a Stimmen angenom⸗erftatter veriretenen Unſchauungen das Wort er⸗ tatſächlichen Umſtänden richtia gehandelt bat. (Sebr liat. — Der Mebner mahnt dann die Redakteur 
men. Wichtige Üdſtimmungen über die einzelnen Üte. Täuſchen wir uns nicht über die beſtehenden richtig! und Widerſpruch.) Viele, die beute jagen, Gewerkſchaftsblätter, das Gefühl der Verant 
Verſaſſungsparagraphen fanden nicht üatt. Fort⸗ Tatſachen binwea. Wir ſind uns nicht eikig. Die daß manches dätte unterlaffen und anderes heian lichkeit aegenüber der Geſamtheit hochzuballen., 
letang der, Perlafungsberatuna Freſtan 2 Ubr. Anſichten arhen weit auteinander. Aber wir mäffen werden milfßen, baben ſrilber die Energie vermiſſen wendet ſich dann gegen die Geaner der Gen 

kuh 8 Ube. unß dußch die Aus prace näberkommen, wem wirſlafſen, die die Weneralkommliſion und die Vorktönde kommtiſtan. man bat te verurtellt, ohne fi 
unjere Stiele errrichen wollen. gufgewendet daben. (Beifall und Lärm.) Jene (ören. Blele Tadler baben dabel wavrſcheiulis 

Vorſtsenber Leiparte Auch pie oppoſitionen ve-Leute, die beute kritiſteren, kaben früber dubend⸗ghamen den eneralkonmiſfion zum erten Mal Landesberſammlun ſtimmten Genoſſen müſfen zu Mort kommen. Abßer mal aufgeforbert werden müſſen: latzt Euch nichtbert. (Sebr wahri) Ankläger und Richter ir 
L. Gir können nicht bel tedem Santt einen jcharſen alled gefallen, keißet Wibertan), Heute redet ein ßent, Perzone die, Sabſtels Weuan des Men 

Berlin, g. Iuil Stsich Keben. er zur Oppofillon gebört, und wergroßer Teil der Leute ganz anders — die Zeitfn beiterverbandes bat beſchloſten, ban neben L 
rHn, 8. Jnlt. fnicht. Damit bringen wir die einzelnen Genvffen in baben ſich geändert, und die Leute, dle Aritik ben, dorff und Genoſſen die Mettglieder der General 

U Min Peiss Vunt etelinei Pi, Sierna umt11 uur Diech, ſaltsterit an Berhreter der WOppeſiten noch viel mebr. ISehr wabrt] Bet Kriensausbruch bächter, AWigeufe: Ain ben Galpenip⸗ Sie ßat in. Beim Juſtisetat wird der Titel „Niniſter. Rechenſchaſtsbericht ein Vertreter der poſition » — 5* b 3). St Beim Juitigetat wird der Titel „Niniſter. p. mußte die Generalkommiſſion ibre Maßnahmen da⸗ Generalkommlöſion ihre tleſe Verachtung an 

  

       
ſebalt, bewilligl, cbenſs der Reit der Ausgaben. dietelte (Selt erbält wie der Berichterſtatter. — nach kreifen, baßk die Gewerkichaften vor dem Zu⸗ 

D ntraa Müller wi Ont. fiam: ruch geße ů ietrochen unb erwartet, daß der Kongreß die S Ein Aatrag der Deniſchnakionalen, wonach alle Der Antraa Müller wird hierauf abgeleont. ammendench csſchtktt wurden. Dagttber hatte die digen verurtellen werden. Hel bieſer Method⸗ 
  

Kechtsauwalte nach 1ölähriger Dienüzeit und zwar Schuhmacher⸗Berlin: Erhebliche Teile des Be⸗ Vorftündekonferenz am 2. Anguſt 1914 zu beraten; 
unter doppelter Aurechnung der Kriegsjahre das richts werden von uns nicht beanſtandet werben. denn man fürchtete, daß die Gewerkſchalten bel ſür ailes verantworilich mathen. ſelon ür. Es ſtellte ſü Notariat exhalten ſollen, wird angenommen, ebenſo Wobl aber ſetzen unſere Einwendungen ein bei dem Kriensausbruch aufgelöſt würden. Nun wird das de ů 

mWeiferes O eine Reihe von Antrügen und Ausichußentichtie⸗] Abichnitt, der die Kriegspolitik der Gewerkſchaften Märcken berausgetragen, datz die Konferenz den (deite 2i Siümter beim. „1 E 
Det derortt bkungen. betrifit und bierzu ichlagen wir Sißwann⸗Frankfurtſ Zweck gehabt hätte, die Regterungspolitik zu unter⸗(Hei etig ·) lüc Eont, Aſetens 3 Dingez bas 

Es ſolgt die zwelte Leſung des Hanbels⸗ uadſals Korreferenten vor. ſtützen. Die Generalkommiſſton hat wäbrend der burch bi ine Unglüt bie Gi— ba8 iht Wirbotter: 
Gewerbeekats. Abg, Dr. Dager (3.) richtet an die Jur Feſtetzung der Tagesordnung liegen eine ganzen fünf Krieasiabre ihre Politik auf den Echnn eßte t Vuben. —8 1. licher iiall ur S lör 

Heng un Keszerun die ſörmlicht Anfrage, welche ſchleugigen Neihe von Anträgen vor. das Räteſvitem zu de⸗der Urbeiterklaſſe eingeſtellt, auk weiter nichts. 0 mibe ſoruch) Süxmr ͤit Ver Wibr ſt m5 Sie Straße ſcha Maßnabmen ſie crurciſen wolle. um eine weltere kprechen. „„ Sbbi Fat fie mit der hien eruna verbandelt, aber Arbelterkle ilees ocheneu ‚ 85 Gewoltiriebe Soni derro Euimertung der Oriegsanleide zu vrerblien. Biele , lichard Maner verlangt, das die beiben Bunkteſe kat fein Geieß Durccgeben laffen, das der Arbel.PHeiseſtiartAleenochem unt ber, wewalttriabe lammien., Sie 1 Arbeiter hätten für ſie den Spargroſchen hinge⸗ Arbeitsgemeinſchaft und Betriebsräle zufammenge,terklaffe ſchädlich war. vhne Proteſt merheben, ünd Mesſechiete Senſpolterungdich⸗ in die Wen 
geben. Mündelgelder ſeien in großem Umfangeſlegt werden, da ſie beide die künſtiae Wirtſchafts⸗ manches iſt durch ihre Verßandlungen mit der bür⸗ Ae. in, ‚ 
IX Sriessanleibhen angelent vchen. Unternanls⸗ politit der Gewerkichaften betreffen. Das fei bergerlichen Regleruna verölltet worden, (Sehr wabr!) lihaften hen polthiſtber T. (Stiürmiſcher Bet 

„ lekretär Neuhans erwidert: Dle Erwägungen der michtigſte Pnnkt ber Tagesorhnnna. Dabei tei auch So iſt auch der Nyskeſche Erlaß zu betrachten. Zo Lin , 01 5 vol 9 600 Aenon auu nberk 
——— zu treiſenden Maßnahmen ſftänden dicht vor dem die Zolitit des Reichswirtichoftsminiſtertums au be“ aut er unter Berückſichtigung der wirtſchaftiichenein: W 8 ſe ſit 60, be bredie Hl in der 

Göfchiuß, Kida, Ou, Leiria (Seutſche S. 2. befür-PPandehn. „(Vase Dentſcklanbs gemeint mar, jo wenig konnien nenakeonfer W.wplt in her Vurttentreonferen 
R * wortet dte kaceliche Fördernna des Mitielhanbeß. Der Antrag Müler wird mit 200 gegen 25 wir ibn durchgeben laſſen als etwas, was geriganet]neraltonferin wlie in er Vurſehv⸗ rennſrt 

QAUFmät Aßg. Woldt (S) belärvft die Anſchaunngen des Stimmer abgelebnt. Pagcgen wird beſchloſſen. auch iü, die Arbeiterklaſſe zu ſchädigen. Was wir einer nicht alle Witalteder der . A, Dr aperdwir b. 
Uaternehmertums, das ſich über die Grundfätze der zu, den Punkten Arbeitsgemeinſchaſt nnd Betriebs⸗ bürgerlichen Regieruna geßenliber getadelt bätten, uns ſtets ebrlich und offen mit den Klaſſengen 

Unö i Moral binweggeſett habe. Aba. Dr. GHager (3. arbeiterräte Korrekerenten zu beſtellen. Die Opov. kLönnen wir auch einer Regierung nicht durchgehen auseinanderacietzt und dabei d.ubeſten Wea fir 

erllärt die Bereitwilligkelt des entzums, an eint: Mion verlanat Korrejetenten auch zur Srage ber ſaſßen. die größtenteils als Sozialißen beſteht. Das üntenſlen der Arteiteyklaſen geiunden. Stt 
ſtändi Sizialiſtcund ruitzuwj autcißcr Sogialiſierung und der lanöwiricchaftlichen Siede⸗ſoll durchaus kein Mißtrauensvott die Re⸗lcber Betfall. Daß loil leßt anderk werben. Dnnnerstag, de verſtändigen Sizialiſierung mitzuwirken. Freitaaſi — ů 235 Seir el⸗ in Dochu. dau M uenswotum aeaen die Re⸗alte ebrliche deutſche Handlunasweiſe iſt hier 

1 Ubr Fortſetzung. Erſte Leſung der Gereinde⸗Auns Dagegen wender ſich Eirbel. Berlin. Schu⸗aierung fein. Wir ſeben wobl ein, daß die Reale⸗ſalte ebrtiche deutiche Handlunasweiſteiſt ſier⸗ 
verſaffuntteorlage. Scälub 8 Ubr r Gerneinde⸗] macher⸗Verlin exflört, baß gerehé bei bieſen xuna die Auſgabe bat, has äußerite Elend von üsriten Ptale durchbrochen worden. (Anruſi ⸗ Llage. Schlerß r. vunkten ſich die Geffrer noch mehr (Sieben als bei Deyiſchland und der Ardeiterklaße ſerngudalten. derhigen, Genaſten wenn nur iner von Euch 

den anderrh. And das arößte Elend müßle bereinbrechen, wenn Körtichkeisgeuhl hötte mie ich ſünde es beiſet 
Ditzmann-rankfurt a. M., Die Grage der Sv⸗die Verkebrsmittel ſtille ſtehen und keine Nahrungs⸗ Ile deutſche Arbeiterklaſſe. (Stürmiſcher Bei 

10. Gewerkſchaftslongreß. Vewennsg Des im nhen Verit⸗ der rerolnriondrenmittel mehr in die Großſiädte kommen. Aber das] Dieſer 2 Wüt muen Mittein wahne Mau in rbe 
ew. müfßen Vertreter der Una jängi⸗ Koalit i recht f , wir uns mit allen Mitteln wehren. an wird 

m 2 boerrine, oerallxiſchtar MneiclrattHäßnartſin Aßrede ſtellen, daß die Generalkommiſiion 

   

    

ü enn r„ Per i 8 ů ———— 2 gen und der Kommuniſtzichen Varici das Wort er⸗ it Reni 
ꝛerichterftattung 2 Xürnbers. 30 Junt. Zalten. (Heftiaer Biberſpruch: Wir find hier keine Aunet ure öen. Zwdioliitiſchen Laſternrßt vict nndfe Einheit im Intereſſe unſerer Arbelterſchajt aufr 

3% , Unier außerordentlich zablreicher Beteiligung Parteiverf u Es i 81, Lerden. ‚in Ler gerſten Kuſegsgeit waxen die rͤhalten hat. Andauernder Lüärm.]) Was imme Die wichtig wurd am Montaß der zehnte deutſche Gewerk⸗ Sache berümzuteben jcbersdiaänn wweiß. hes bie hrtt, Areiſe, welche die Landesperteibiguna kür die So. pomder Sppoſtrion geſant werden mac, has Ven 
Kollegin ſchaktskongreß eroffnck. Der Kongreß 32 Kachbe berumzureben, jebermann weiß. dat die krit⸗sjaldemolratie ablebnten, ſebr klein. (Sebr wabr')pon ber Cwposßtion gelan werden maa., das Bem⸗ 

gii uU 8 dänden puit 0 klact. Der näres l von seaſtigen Fragen ena mit der Partelangedbrigkeit zu⸗ . lein merden Sie uns nicht nehmen, daß wir auc 
Eerbänden mit 634 Delegierten beſchickt. Sehr zabl⸗ ſammenhängen. Die Laudesverteidigung den lettten fünf Jahren akes geian haben, was 

dewerlſcha zeich ſtud auch die Gäſte aus dem Ausland nntwecnd. Auch Simon-MNüruserg kritt bafür ein., daß die erichien damals als etwas Selbüverſtändliches. Die Dattendee 855 iang elt dient. (Stürmiſcher 
v jaltender Beifa Ferner ſind bertreten das Bühnenkartell. de drei Richningen zu Wort kommen. i i i * ＋ iche Beamt ůi LEenn! U E — Generalkommiſſion hat ſich niemals mit der Frage 

Verbã ſchaft, die 6 Sirfpe Lr Dnnt ee ferꝛ. Sbennt uuls Kor, deß Sandesverteldiauna beſchäftigt. (Nanu7) Die Dißmann⸗Frankfurt a M.: Die Kriegsvo 
ichen Koaſum reccenten vorg⸗ ſchlage Borft — ber 2 E 511 jüßrenden Gewerkſchaftler ſtanden allerdings aus⸗der Generalkommiſſion hat uns in die Oppoſit 

Arbeitsg der tet jchllestich den Aißirichen der Oß Stüe . nabmslos auf dem Boden der Landesverteidigung. getrieben. Die Generalkommiſſion Lat der Po! — à Er 2 nun, an kragt 88 lieae ielleicbt Anch ir Ir tereß uruf:- Jonglieren mit Worten:] Das überlaſſe ich[der Parte: den Stempel anſaedrückt. Sie hat 
Derbã Legien er des Kongreßes — Dementiprechend ſon veriabreit Ahren. [Gegenruf: Landesverräter!) Ich ſelbütßſmit Zähnen und Klauen ßeitneklammert an die 

wels daran werden. ves- r veria ſeenenden veil benn Arner Vegiamengenoütep wicht Wie iclittkdie der et Lſe 18 bieno 
—..— ‚üüſns „e, — ikanden, weil wir unſere Klaßengenoſſen nicht Die Politik, die gemeinſame Sache mit de 
—————— üdurcßlehben abe Hei beainnender Rachritmaasſisana verlas Bor⸗ webrlos den Geanern pxeisgeben, ſie nicht wafken⸗bebern machte, it mitſchuldig an dem Iin 

macdt es uns faß un 
Giremg ehle K Dinge durczufübren. 

Iur 

   
        

    
   

    

   

    
   
     

     

  

  

   

  

   
  

  

  

    
       

       nrender Leivart Folge-:& Vear Sungstelegramm: los gegen den Feind ſchicken und löre Angehörigen deutſchen Volkes. (Beifall links.] Wir verlang 
Den Serbandlungen des Zebnten Kongreßes der, nicht miitellos lanen wollten. baben wir die Krieas⸗unſere Ueberzeuauna Achtnna, aber nicht, daß 

b bewilligt. Sollten wir zugeben, daß unſer lin den offiziellen Organen berunderaeriſſen wert 
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Serminal. Streit geraten. w. * Deuftt zuLeuchter. Im Spei Euee ſie ſich 1h 
Iſße Nrieie Woer — 1 ů 2 mie L. naneite ſagte, iner Aufſehel ſtand im Garten. bed nen; die cine goßz den Rum ein, die and 
Dlie IDDIID Nes —5 oman von Emile Zols. mrit &⸗ n ir fragte er. tief in die Küche; um ein Paker Zwieback zu ho 
Ler Vaſſalleſche 77 (arrt⸗ 22.1 Lie ſoeben; wolte; die der Leute will Sie hatten ihre Mutter frößh verloren und ſich 
SXaTPgiber S mich doch“ rief er. DSet Margea obne Korb nich arbeiten und hbindert die aadere Hälite anzu⸗ber ſelbſt erzogen, allerdings ſehr ſchlecht erzöc 
DSE 8 . Schlüg⸗ ins fabren.- — ů vom Vater verhatſcheit, die ältere von dem Tra 

iabsgiifer un! die ne hier, be? ſeulin verſtand ihn nicht recht; ſein ſchlaf⸗(geplagt, Cpernſängerin zu werden, die jüug — M'in war einen mmte; die kalte Luft drang wieſvon einer Leidenſchaft für die Malerel erkaßt,     Leu Lepie. 
ibres alrit 

tlicher Verteg 
  sbad auf ihn ein. einer Kühnheit des Geſchmack. 

en ſie ſie anzujahren!“ mmelte er. ſuchte. TDoch als in Folge 
r nuterbandeln ſeit einer Stunde verge⸗heiten der Haushalt eing 

ſind wir denn auf den Gedanken ge⸗ waren bei diefen Mädch 
ſuchen. anädiger Herr. Sie allein liche Neigungen zu hab 

Trnunft bringen.“ kluge und ſehr ſchlaur 

    von einem 
n Rafſeneur 
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ů ickt Das ichen, ab Hthiet verlreten haben, (Lebhafter Betfall.) Di⸗deutſchen Gewerkſchaften befeſtigen und zumkunbe), ſo kann man die Tieſe ded Wveres ausß den nit Obnen, bondern ulk bert Erelten Maße (tür, mann verfchweigl daß ber Kertiegswile Rußlands Wiederaaßan b0 Küganfeherliegenden Abeutſchen der Beit ableiten, bie bis ie eese dez wahh, miſcher Beiſall Uiuks.) ßerdi vor Witats Vocgwa Riand btWeeſgziter Wirtſchaft beitragen werde. öteies Auuiſche erlahten kann vprgene burch ů er noch rabikate „Vorwürts“ und die „Leipziger rnommen dlen üun eübd- Kur wer bie Berbandlungen auf Diens⸗ Wr95 tung“ das oßten ausgeſprochen. (Hört, aegen bent⸗ D Librerilntt, Krict ſie in ſun 51S auf hin — D. Hrahn , uns r. t ü b5 * 8 5 Beahu, un ben⸗ —— U Es iſt bann vMUece Vertrauensent ⸗ enllaſtume der Woegen Sfeeitvereheng erünteiſten 0 kaun für die größten Meereigtleſen brrwendet 
aber 1 Berhaudlurgstaa Weegangens kürdie Generalkommiflon wütottes Schutzhaft genommenen Gewerkſchafts⸗werden. ᷣ 
ban Nürubera 1. Jull. migren ů — den Der 10. Kpes G ſtell, nach Entsegennaßue Ehrler⸗Frankfurt a. M. (Metallarbeiter); Selt 22—5 ert⸗., Als heute früh die Beſpre übe Mechen⸗ des Verichts der Generaltommiſſion über ißre[der nnheilbollen Täti ſtyr 5 Vaseübericl 50 i K douse Tanckelt , baß hie Gegeralkammaiison beurchſia Frapeſartta. A. baben doir ung Veigadißnang Aus den L ovinzen. en von Deleoierten, dle 
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abwechſelnd einen üieͤner flr unb einen gegen ſpre⸗ Rrieze verraien, eniſchieden zurüc. Unter voller ö Würbigung ber Taiſache, daß Meinungsver⸗ Abclehnt le Der Antrag wurde aber wiederum Ksefee⸗ Vaſchen Wauen. iuite er on⸗ 
Die Breve Hannov arb „ ungelfragen beſtehen können, ſyrt er Ron⸗ 
aitt grünbele Ke Euuſchiehengver Vorſttbetonſseren, greh ber Goneralkommiſſton ſein Bertranen auß. 
bie⸗gegen den Noskeſchen Streikerlaß. Er glaubt im , Den, Stanbpun dex Oppoſition vertreten 
das Kamen des ganzen Kongreſes die Forderung aus⸗weiter Beilſchmidt⸗Oremen andl. Der Kommunif 
uin ſprechen zu Lärſen, aß in Zukunſt ſolche Maß⸗Heinze⸗Leigzia (Kürſchnerverband). Der Kommuniſi 
.) men auf dem Gebiete des Urbeiterrechts nur er⸗ Urich⸗Berlin rult: Es ik eine Schande, daß wir 
den folgen nach vorberiger Rügſprache mit Gewerk⸗ (anen Moßke woch ald hwerßſchalnseſien haben. 
bieüairtüttethd wi üunet, Hiute, Roße ſich er.(ievielt 9as Worten und zroße Aneuhe) Sodann die erbielt da⸗ cbi. Pbers Abelkerintereſen Wei euerattommeiion Reichternährungzminiſter Robert Schmidt: Dien 
ins 'en unb baß die Eifenbabner elne Organiſakion Rebner der Oppoſilivn bebaupten, daß die Gewerk⸗ 
tczt⸗ en und wenn er ſich an Dieſe gewandt bätte, ſchaften und die Partet dle Aufgaben, die der inter⸗ 
in un wäre ihnt ein andexer Rat gegeben und er nötionale Kongreß in Stuttgart uns in der Frage 
'ſem wäre nicht in die fatale Lage gekommen, daß man des Krieges anferlegt habe, nicht erſüllt baben. Ich 
an-gegen ihn den Vorwurf erhoben bätte, gegen Ar⸗ vermiſſe von der Oppoſlttion den Nachweis, was 

heiterintereßten Lebandeit zu haben und daß er nach wir am 4. Auguſt hätten tun müſſen. (Sehr wabr!) 3 Stunden ſeinen Erlaß wieber auſheben mußte Wir haben trotz unſerer Proteſte das Unheil nicht 
Die Vorſtändekonferen iſt zem alten toktiſchen eulhalten können. Kein Rebner der Sppoſition 
Kampfmittel der Gewerkſchaften gefolgt, daß nicht iſt mit einem Antrag oder Vorſchlag herangetreten, 
unter allen Umſtänden geſtreikt werde 
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danken 9„ider⸗ 
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übruch) Mein, wir bleiben Gewerkſchaftler, und was 
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urt a. M. ſtellte den Autrag, 
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boruß, wie es in ber ganzen Welt nicht zu ver⸗ 
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ung die ganze Arbeiterſchaft der Gelt benelden 

politiſches Kampfmittel benutzen 
Dann wird die Ar⸗ 
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des Rätegedankens. 
uf feine befttaen Angriife gegen die Regierung 

Metallarbeiter) verlangt. 
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Vormürtel tlfenverband). hält Lanse⸗Verlin 
leinen gekrigen Vöorwurf (Polſselſpitzet geden die 

Ler beutipen oltkion, babe 'eneral⸗ in patrſolinher Hegeiterund alt, an iun können, (Sehr ir02 
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v loberuft ſich auf Worgänge in Leipgig, die 
regelung einet Beamten geführt Hätten, 
anbseren benunzſert habe, einen Streik unterſtünt 
zu haben, Gegen ſolche Schamlofigkeit balte ſch 
Hehien Gorwurf aufrecht. (Grobe Unrube. Buruſe: 
Vfut, Unverſchämntheit.) 

lorltsender Reiche; Die Anſchuldigu 
wohl erhoben, aber nicht bewieſen. In der 
bewegung haßen wir immex Wert 
keit gelest. (Lärm linss. 
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eder 
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Sirbeilt lon ginge, hätten wir heute 
Arbeiterſchaft wird nicht erſt Jy5 

wo fie — Wider⸗ re 
ehmen. 

treten will,. (Lärm und Belfall links.) 
5 Schlieſtedt⸗Remſcheidt 

'ene⸗ 
boben werbe, (Iuruf: Dann müffen auch d 

ürlachen beſeitigt werben.) 
Siegle⸗Verlin (Golzarbelter) kritiſtert dle Kriegs⸗ 

volttik der Geueralkommiſfſion. (Zuruf: 
Erinnern Sie ich elg, nicht Khrer patriotiſchen 

ů eldyoftbriele?! 

ru ber 
mebr 

bergaug 
reſchaft Hag waren Privatbriefe. 

Redaktenr Umbreit von der Generalkommiſſton: 

blattes. 25 für die Tätigkeit des Korreſpondenz⸗ 
blattes. 'te Oppoſttion ſoll erſt nachweiſen, daß 
wir das Antereſfe der Arbetter während des Krleges 

Weim war, im Rahmen ihrer Aufgaben die Lilerklaſe 
lichen Intereſſen der dentſchen Arbeiterklaſſe 
waßrzunehmen und äu (ördern, Der Kangreß 
weiſt daher die in der beiſe glebeit erhobenen 
Anſchnldigungen, ſie habe die Arbeiterklaſſe im 

ent⸗ 

um zu einer entſcheidenden Tat zu greifen. Wir 
müſfen uns vergegenwärtigen, wie die Situation 
am 4. Auguft war, wie der Chauvintismus ſeine 
Wellen ſchlug. Mancher iſt jetzt bei uns, der am 
1. Auguſt im Dienſte des KCbauvintsmus 
ſtand und heute als Ankläger ſeiden uns auftritt. 
(Stürmiſche Zuſtimmung.) Dieſelben Leute, die 
damals in chauviniſtiſcher Begeiſterung Fenſter ein⸗ 
ſchlugen, ſchlagen ietzt bei Krawallen aus Oppoſtiion 
gegen die Regierung auch Fenſterſchelben ein. (Leb⸗ 
bafte Zuſtimmung.) Es gab ein Mittek, daß auch 
ant in. allonaken Kongreſſen von engliſchen und 
romaniſchen Genoſſen erörtert wurde: Im Falle 
des Krieges den Generalſtreik und den Miltär⸗ 
freit eintreten zu laſſen. Ich frage die Oppofitlon, 
iſt von Euch einer jemals an eine verantwortliche 
Stelle herangetreten, um am 4. Auguſt ſelbſt dieſe 
Verantwortung auf ſich zu nehmen? Wenn dieſe 
Tat ausgeblieben iſt in den xomaniſchen Ländern, 
dann haben auch wir recht getan. Auf den inter⸗ 
nationalen Kongreſſen haben unſere Vertreter, ins⸗ 
beſondere Bebel und Vollmar, die einen Zweifel 
gelaſſen, daß von einer entſchledenen Aktion keine 
Rede ſein könne. weill wir ulcht die Macht hinker 
uns hätten. Aus dieſer Situation konnten wir nur 
verſuchen, den Krieg baldigſt zum Abſchluß zu 
bringen. Wir haben alles mögliche getan. wir 
Liea, in Stockbolm alles verſucht. Wer aber hat 

le große Proteſtkundgebung des internationalen 
Prolctariats unmöglich gemacht? Einmal war es 
die Entente, die ihren Kriedensvertrag ſchon damals 
in der Taſche hatte und ſich ſagte, es ſei nichts fo 
gefzbrlich, als wenn die Arbeiterſchaft zuſammen 
komme nuud Klarheit über das Herbrechen de 
internattonalen Kapitalismus ſchaffe. Wie wenig 
bat es mit Soztalismus au fan, zu ſagen, daß ein 
einzelner die Schuld trage. (Sehr wahr.) Wenn 
heute die Oppoſition wieder ſagt, wir wären die 
inzigen Schuldigen, dann mill ſie alſo den Zaris⸗ 
mus freiſprechen und auch die kleinen Balkanrauß⸗ 
ſtaaten. Gewiß, auch unſere damalige Regierung 

ündetſhatte ein gerſttteltes Maß von Schuld. War es 
uns denn möglich. zum Frieden au kommen? Ihr 
mögt über unferen damaligen Einfluß in der Re⸗ 
gieruna ſpotten, aber er war doch größer als der 
unſerer, Parteigenoſſen von England und Frank⸗ 
reich. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dann haben wir 
es durchgeſetzt, das wir zu allen internationalen 
LKongreſſen unſere Vertreter entſenden konnten. 
In England und Frankreich war es nicht möglich. Kebbafte Zuſtimmuna und Särm links)) Wi 
mußten den Kontckt mit der Regleruna beibebal⸗ 
ten. wenn wir uns zurüückzogen, ſo hätten wir 
die Negteruna in die Hände der Allderttſchen gegeben 

und unſeren Einfluß auf den Frieden verloren. 
Zweimal haben wir den poſitwen Antras der Re⸗ 
giernng zur Friedensverhanblung an die Entente! 
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(Wetallarbeiterverband) 
verlannt, daß der Helagerungszuſtand endlich apſe 
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(Schallendes Gellichter.) 
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es ctüſtehen. Wenn bie Inferna OieJabr zu L U. Sie bei 
bas i Li, D 

9 ů erteldicunn Des vandes uns bewilligt — und muß und hal ſie — Hanxn iſt unfer vechund in. Wenn man öedenkt, Laß es Deuiſchen Melnſfre,ſiich ertul gegenüäber »berſmag Eallichen uuh gehüsbein deutſchen Arbeſterſchaft, und auch Shakenber Demſöie baau noch einen großey Toeli — Internallunalismus, (Starker, anhaltender Bei⸗ lundeꝛ Luft Lclen, dann, t Wlr abnen, weich Sebeueepn üuneguangeſtenter) gegrändelſpetteppen Zlollbepötteruem ganteimen ban, mie ar⸗ den ſores „der Peneralkommilſion das Vertrauen ter traurlgen Dafeins aich? Prechen. Werd gemiune ſaß den Außör fritete, und wie notwendig kinen i wrieleng zuer ein, Knſers⸗ Partelsüßret Aowehr- und Wekämglezehmahng Junten ſtas. Dem teben zu voch, als gat Ae Die Dredſoriser ereltzen iebnten, Bericht des Vereina r Belümpfang der ,ee) Sie Relce Ageee v et e er, veie i un rm. ie beutſche e 5 v Giilci. ler genen ben tauernatienlen Pepitacla⸗ rechnet, von 17 im aßre 0le 0. ußh iun Sahre mus, zu wehren, wo er kräftiger ſich ausbreiten 10 et, von 17½0 im Jahre 1014 Aan,u-ahne wie dr alez gei, Abeirdiche, Haute erleren mir es.feLan Tobrsſallen un Tucerkaloßs aller Draane hrt (Deder⸗ im Jahbre 1814 ùπε , Se 1918. Saß Ben über 5ie gikpt. 

Aus aller Welt. 
r wollt dasfeibel) würde den Kon⸗ 

Ein gaſtfreundliches norwegiiches Stabtchen. 

greß beleldigen, wollte ich auf dieſe Zwiſcheurufe eingehen. (Stürmiſcher Beiſan und lärmender 

Der Bargermeiſter der norwegiſchen Stadt 
Aaleſund, Anton b 
den Laserf Eine Pidhenes 82 Hie 222 We Hurch den dama⸗ 
ligen Kaiſfer Witheim in Eang geſetzte großzügige 
deutſche Hiifsaktion beim Brand von Nalefund im 

bre 10l4 erinnert und anfgefordert, jetzt in der 
tunbe der höchſten Ryt dem „deutſchen Vruder“ 

durch Aufnah 
Daukes ſchuld abnuzablen. 

Mefiuna ber Meereslieſe, 
In ber Variler Akademte der Wiſſenſchaft wurde 

eine lehr intereſſaute Mitteilun⸗ von Maaun übe 
die Tieſenmeſſung des Meeres mit Oilße 
Schallwellen gemacht. Die Melbodꝛ beſteht 
an ber Oberfläche des Waſſecs eine Cryloilon 

alte Pbarpnteullhen 

             

  

Zuruf Iints.) 
Nirnenbs babe⸗ viel ſchwarz⸗wei rol⸗ Bannet aesch. Vis in Barter Beriins. 
Erneuter Beiſan.) Da gaben bie Herren von der Oppoſitſen nicht proteltierk. (Zurnk. Sie baben 
mitgemachtt) eeil es iönen wahrſchelnich zu ge⸗ fährlich war. (Veihall.) Dos iſt ein Zeichen der eiſtigen Oerirrung ber Maſfen, die leider zu weulg ünblick in die wirtſchaſtlichen Verböllniſße aben 
und Nat vlel zu ſehr vyn Stlmmungen leilen laſſen. 608 'after Betfall) Wir haden unſere G Dieße 
ndert, at es die Verhaliniſſe erſorderten. leße Taktit bat ber Arbeſierſchaft nicht geſchadet, ſondern 

it zu ibrem Beſten geweſen. Cärmender Beifall.) 
0    

   Betl Beginn der 
Nachmittassfitzung 

verlieſt ber Vorſitzende Reichelt⸗Stultgart ein Be⸗ 
gritßungstelegramm der bäniſchen Gewertſchaſten, 
die die Hoffnung autzſprechen, daß die Einigkeit der 

* 
r⸗ 

Schalles von dem Meeresgrund gurädgeworfén 
wird. Da man die Geſchwindigkelt der Sthalljort⸗ 
pllanzung im Waller kennt (iaß Metrr in der Se⸗ 

  

in Fraukfurt a. M. häben wir ung fländig mil 
Wahlichtebungen zu beſchäftigen, an denen Diß⸗ 
mann beteiligt iſt. (Lärm links.) Seine An⸗ 
weſenheit verdantt er auch nur dem Umſtand, daß 
ein Wahlproteſt nicht rechtzeitig eingeſchickt wurde. 
Ditßmann iſt gar nicht gewählt. (Hört, hört!) Eine 
Wahl, bat nicht ſtattgefuünden. Genoſſen, die ſolche 
einenſcheemurß⸗ machen, haben kein Recht, anderen 
einen Vorwurf zu machen. Dißmann hat geſtern 
ſeine 10 gebörte Voltsverlammlungsrebe U die 

„ebalten. Es war nichts als Phraſe. Am 

Arbeiter Weiwreußens! 
Denkt in der Stunde ber Erllſcheidung un be. 

deutſchen Soszlalismusl Deukt daran, Daß in 
Polen weher eine Gewerkſchaft moch eine Aters⸗ 
und Iuvalibenunterſtstzunn gibt! Denkt daran 
daß Ihr Euch in Volen erſt das alles ſchaz 
milßt, was Euch in Deutſchland zun täglichen Ge⸗ 
wabrbeit wurdel Denkt an die Schülen für Cure U. S. „ . Liuder! Denkt an die dentſche Einbeitsſchulel Denkt Tag« vor Kriegsausbruch lagte Dißmann: Nachbem nicht zuletzt an Eusr Deutſchtum, das Ibr vontalter die Wätrſel gefallen ſind, müifen wir unfere Pflicht Zeit an Euer eigen nennen könnt! Stimmt ſür tun. (Hört, hört! — Ditzmann ruft: Das iſt be⸗Deutſchlaud! 

wußte Lügelh) Es ſind Zeugen hier. (Dißmann:] Geht unter Eure Arbeitskotlegen, Das iſt troßbem eine Lligel) Ein großer Tetl derſund ſagt ihnen, was For in öteſem Uufruf geleſen Anhänger der Oppoſition ſtand noch vor kurzem im habt, Sorae teder en ſeinem Platz dafür, das ie gelben Lager. Volksabſtimmung zugunſten Deuiſchlands ansfällil Brunner⸗Berlin (Deutſcher Eiſenbahnerverband): Vergeßt uns Kicht in der Stunde der Eutſchej⸗ Bevor die Verhandlungen begannen, bat man die dung, wie wir Luch nicht vergeſſen werden in den Süge verbreitet, daß die Forberungen der Etſen⸗ kommenden iptren Standen der Notl balner abgelehnt ſeien. An die ungeſchulte, uner⸗ 
jahrene Maſſe der Eiſenbahner fuchen ſich die 
Freunde Dißmanns und er jelber beranzumachen, 
um ſie in den Streik zu betzen. Da darf man ſich 
nicht wundern, daß ſie in den Strelk eintreten, ehe 
Verhandlungen ſtattaefunden haben. (Zuruf: Die 
neue Gewerkſchaftstaktikt') Im Stagtshaushalts⸗ 
ausſchuß haben alle Parteien den Antrag unter⸗ 
ſtüst. den Eiſenbahnern ſoweit wie möglich ent⸗ 
gegenzukommen — mit Ausnahme der Knabhängi⸗ 
gen. (Hört, bört! Große Bewegung.) Gleichwohl 
werden kommuniſtiſche Flundlätter unter den Eiſen⸗ 
babnern verbreitet, in denen zum Streſk aufge⸗ 
(Oravs wird Piun Mus Veevauveclicher iße wurbz 

ravo⸗ und Piui⸗Rufe. edauerlicherweiſe wurde beißt, wenn er g. guält und. gerkett⸗ ‚ auch eine große Meuge Flugblätter in unſerem beßht, 1öc! g. au. unb getret an wird. 
Bezirksburkan gefnnden. (Suruf:⸗ wdeerbend münen ſich ein Bevtel nebmen an de⸗ iu, ſchracruichD und beſouünenen Haltung, die di— das iſt ſchrecklichl Der Eilenbahne⸗ oſder geltrigen Serjammlun, 

ſſe ſchafkliche Ein guter Patrio ſeinem 
immung.) Im gegenwärtigen Augen⸗ 

     

Eure Freuude, 

  

  

Lokales. 
Berhandinngen ſtatt Etreik. 

Dle lammiromme Geduld und Nachſicht der fur 
gerechte Lobnßorderuusen kümpfenden Angeſtellten bat auch den köfſig und nywillin bargereichten klei⸗ nen Finger einer d ztes Arbeitgeberkaſce nicht zurückgewieſen. Der für beute bevorſtebende Streik iſt damit vorlärſig vermieden. Vorläu⸗ 
fis. Die Herren ſonen aber nicht die Dinge auf die Syltze tretben. Aach der autmüt iae Schoß) 

  

   
   

r muſterhaf 
Anaeſtellter      

    

  

    

   

   

    

  

                  
2 
d a, 
(Lebbafte 3 
blick iſt es 

ein Verbrechen am beutſchen Volk, 
zum Streik aufzufordern. („Hoch Noskel“) 

Simon⸗Nürnberg (Schuhmacherverband): Daß 
die Generalkommiſſton beitimmenden Einfluß auf 
die Politik der Reichstagsfrakttion ausübte, iſt die 
Urſache der ſcharfen Oppofitlon. Redner verteidigte 
in längeren Ausführungen die Politik der Unab⸗ 
hängtgen und wendet ſich gegen die Streikverbote. 

   ſchafttihe S ü 5 erlande in der Stunde der Not doch am ebeſten, 
wenn er ſein Keußerſtes dazu tut, jeden Streit, 
kede Arbeitsnunterbrechung zu vermeiden, Und ſie 
vochen doch auf ibre Vaterlandsliebe, die Herren 
vom Induſtricadel, die Ritter vom Geldläckel und 
von der Dividende. Mögen ſie jetzt einmal einen 
kleinen Beweis geben. ů 

  

   

Nachdem die Verfammlung durch den Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Keru, vom Vund der techniſchen An⸗ 
geſtellten, eröſſnet war, ergrifk zuernt Herr Schnei⸗ 

    

        

  
  

  

            

ſloth⸗Berlin [Buchoinderverbaud): Es ſii zweck⸗der vom D. H. V. das Wort. Er gab Bericht über. los, jett von ber Vergangenheit zu ſprechen. Er den bisherigen Verlauf der Verbandlungen mit frage di oſition, wie ſie ſich den Anſban des dem Arbeitgeberverband. Dieſer aich erſt he⸗ 
Wirtſcha ns denke. reit erklart, Verhandlungen crtizunchmen, 

Thomas⸗Frankfurt a. M. (Dachdecker): Oie die Redewendungen „Herausforderung 
Oppoſitlon vergißt die Stimmung und SitnationArt“ und „Gewii des 
in den Auguſttäagen 1914. r mußten s. tums“. d5! —— 1 

  

Arbeitar direkt zu Lohnforberungen treiben. 
Shtig!) In Verſtändigungskonferenz bal 

Simon erklärt, für das verbeſſerte Hilfsdienſtgefetz 
zu ſtimmen, wenn es auch für die Sauern Gültig⸗ 
keit haben würde. (Hört, Bört!) Ihr laur Oppo⸗ 
ſition) ſeid 

die Totengräber des Sozialismus. 

     
    

     
irelltenvasfanmm.ug u 
würden, da die ÄArbeitgeber ſie als e 
zeibigung auffaſen. Der Angefteltenausſchutz 
Lhrauf in einem Briefe erklärt, daß die Abücht einer 
Beleidigung nicht vorgelegen bat. Die vorgeürlgr 
Sitzung der Arbeitgeber bat nun beſchloſſen, in Ver⸗ 
handlungen einzutreten, olne in ihnen jedoch den 

      

      
  

(Betfall.) Boden eines Tariſvertrages ſekklegen au üen. 
— Die Krbeitgeber wollen ſich nicht an Ab· 

machungen dinden. Die Vngeſtellteuv onen 2ů 2 2 
Parteinachrichten. 

Ein Uebertritt zur Partel. 
Unſer Duksburger Bruderblatt berichtet aus 

Vohwinkel: Ein bekannter Politiker Pfarrer Liz. 
Dr. Hartmann aus Solingen, der in den letzten 
Wahlkämpfen im Solinger Induſtriegebiet eine 
hervorragende Kolle ſpielte, hat ſeinen Vorſitz in 
der Ortsgruvppe Gräfraib der Deutſch⸗demokra⸗ 
tijchen Partei niedergelegt und den Lustritt aus 
der Partei erklärt. Plarrer Hartmann aab als e. 8 
Grund an, daß er rein ſozialiſtiſche Anſchauungen üuden, Sneider zeichnete der Geweriſch 
hobe und es unter dieſen Umſtänden mit ſeinetzſaich wie 0 der Techniſchen Angeſtellten und 

aber verlangen einen bindenden Vertr ichluß. 
Die Verhandlungen können nicht vor Spünabend 
beginnen. Die dazu entſandten Vertreter der Ur⸗ 
beitgeber werben nicht berechtigt lein, einen Vertrag 
abzuſchliezen. Darüver könne erſt die Gencralver⸗ 
ſammlung der Arbeitgeber Beſchluß faſſen, die dann 
am Montaa einberuken würde. 
werden von ſeiten der LA 
Ausſchuß geführt, der ſich a 
zelnen beteiligten V. de. 

ſitz führen die He 

   

  

     
    

Gewiſſen vicht vereinbaren könne, der Deutſde Beifall der Arr Kaufmacn, das Verbalten der 
demokratiſchen Partei weiter anzugebören. ö urf'; Lasgeren Ausfiibrungen. Die Ar⸗   „derſden Vorwurf 

IMögen Sie 

en Daſeindtarlagunsts, Er Vaben. ů 

me ſeiner hungernden Kinber eine 

2r! 

vorzurufen und ſeſtzuſtellen, wann das Etho des 
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U Vollewacht⸗ 

  

       

  

  

kingernen 
lchlenlrn binter den Ford 

Die rear Ansfprache bewegte ſich ungefähr im 
ihr erklürten ſelbe 

Küblmann vom Me 
Jeffter 

tells der treten Gewerl⸗chaften die Solldarttät 
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KXul. 
währti0 

Lebrern 
Verrrauen 

fandpunkt üů 
ſchatlichen Fopderunnen muß auch die Forderung 
des Wiitbeſtimmungsrechts geßtellt werden. So be⸗ 
rechtigt nerade dieſer Stteik wärc, ſo iſt doch keder 
Streil ein Raogel am Sarge unferes Voleb. 
wärr wenn 

   

    
    

   
Kewliſenios gehandelt, 

eüſte virfunt würde, durch gütt 

      

e'n mi     udie Sonderhorh 
rieben. Die ‚ 

    

An 
verband De 

rahn als 

in (ardaukengenge. 

  

   Eund (ienoßr 
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umaſ augenommen, 

  

abzun 

  

enelung der Junglehrer. 

  

     
   

   

ve 

rer Brennert⸗Gr. Waiddoj 

kin delegiert worden. 
Answürtiae Arbeiter ber 

Danz.n verlaſen wollen, werden in unf 
tigen Anzeigentell zu einer Beiprechung 
sordert. 
Berbraucherkantarer. Die Danziger Verbraucher⸗ 

kemener hafte geſtern eine Situng. in der die vor⸗ 
Länfine Satzung angenommen wurde. 

    

  

   

  

   

    
   

  

    

    

      

   

  

ali einer Eiulmung au kommen. dꝛermieden 
dlungen in den 
richalt ſteht ge⸗ 

'en der Angeſtellten, 

nleichen Sinne haben auch fe 
ten und dir Hirſch⸗Dun⸗ 
breiben an den Angeſtell⸗ 

erfammluna wurde einſtimmla 

büver der Arbe 

   
   

as Bertrauen der Anarf 

Beim Kultus⸗ 
riich iſt den Fungiebrern 
a durch Vermittelung des Reichskom⸗ 

x Kegelung ibrer Anflellungs und 
e cine mündliche Unterreduna ae⸗ 

Zu dieſem Zwecke iit von den Fung⸗ 

nann, Lrbrer Remus, Danziag nach Ber⸗ 

Staatsbet riebe. 

ſchaften, Bangenofſenſchaften. 
aſliichen und aewerkſchaftlichen Organ 
ibr vertreten. 

Der Buchdruckergelangverein 
Sonnlag, den 6. Jult, im KurhausWeſt⸗ 
Dospelkonzert. Der gufgeſchulte Männ 
Lleder von Angerer, Häſer, Hegar, Falt' 

Es. 
nicht bas 

iche Nerhand⸗ 

  

KLapelle des »Inf.⸗Regts. Nr. 128 mit. 
Inferatenteil. 

Herr 

    

  

utfcher Ange⸗ aeſtern beute Ver boxn.ü 121 —1 tt Lertreter desJorbon % ſſban: 
uim 76 1.10Cinlaue 

ier , , Moniauerlvitzt 4 ns ? Anwachs 

Höbe zu erbalten, 
Meues und Seulatlonelles 
iucher zu bieten. 
aegebene ½ 

die ſich vaen ift es Hauptbeding, 
itneber wen⸗ 

KlisSSclifiadi-Nrögramen gli⸗Selifast-Proßramm ba: 

üten aus⸗ 

  

Ungebvt auf dem arttſtiſchen Arbeitsma 

der Frel⸗reudigen Publikum 

lowie derenſöen ihre nicht leichten cauilibrißtiſchen 
mit echter hubenbafter Ansgelaffenbeit in 
ſante komiſche Szene, benannt Friſch 

die 
m beu⸗ 
nufge⸗ 

  

Faroris mit ihren wagbalfige 
tungen am dreifachen Trapez, 2 EII 
ibren faft nie verianenden eleganten 
künſten und 
übrem Winterſportakt „Eislauf auf der B   Die Jahl 

  

Mäßsae -Tübalgr 
vereENet LlentegLeiEEA 

NTIel Riesen-Seblage 
Ossi Uswalda 

Kohlammsersck bere 6—38. 

Due ternl dudsc. ibe8. * 

LiS Shnabeumäßde 
E. n nderDA*e Folkstück in a Akten. 

Ffedrich Zeinii- 
Der r: Fümkünstler 

liceun mn ueni- 
irode Combdale mit Enutrung von eheder DAm Fenn ꝛinô Axten. 

Hapital u. Arbeit. 
Kur Uas Khnstrert 

Mür jnner Dame von Welt. 
AE*e nsch² Tedor vn Lobetertz 

Eroen Roman. 

  

    

        

     

  

    
       

        

       

  

    

  

— 

veranſtaltet 

Sturm aum Vortraa bringen. Außerdem wirkt die 

  

Waſſorſtandsnachrichten am 4. Juli 1919. 
geſtern beutt 

  

Wintergarten. Um ein Großſtadt⸗Varieté immer 
auf einer gewtiſen konkurrenzfäbigen. kunſtleriſchen 

dem verwohnten Be⸗ 
Für das am Dienstag erſtmalla 

DD 
rektlon verſtanden, eine aaus vorzüaliche Ausle 
eriütigifner Kräfte zu engagſeren, iumal fent das 

reichhaltiger ſein dürfte als in den vergangenen 
Jahrern. Gleich bei Veginn der Juli⸗Premiere am 
Dienstaa lag über dem zahlreichen, erwartungs- 

ine gewiſſe Spannung. die ſich 
bei und naß der lebten Brogrammnummer, „Gaſt⸗ 
ſpiel Wanda Treumann“, in ſtürmiſchen Beifalls⸗ 
äußerungen auflöſte. Den Reigen der bunten Spiel⸗ 
kolge eröffnen Margit und Lener“., Sie kKlei⸗ 

Bom Inni⸗Pregramm ſind wetter verpflichtet die 

die „Geſchw. Jalncsiks“ 

Panr⸗ und Einzellauf fliegen die beiden kugend⸗ 

1 U Sonnabend. den 5. Juli 1910 noachm. 3½ Uhr, im Gerten 
des Friedrich-Wilheim-Schützenbhauses., Promenade7: 

GlObes Wohltätigleits-Fest 

ſich diesmal bei der Dame eine sleine Unſicherhelt, 
wobl infolge Ueberanſtrengung, bemerkbar. Ibr 
Partner ſcheint unverwüſtlich zu ſein. — Die feſche, 
leuriae Soubrette Ruth⸗Ruts verſteht 3, mit 
ihren Schlagern „So war'z früber, ſo iſt's beut“, 
„Es iſt was eignes in der Liebe“ und „Im Kintopp“ 
das Publikum ſofort für ſich zu agewinnen. — Das 
BVernbardt⸗Drio leine Dame und awei Her⸗ 
ren) mit feinen gymnaſtiſchen Neubeiten beweiſt, 
daß man auch trob ſchwierigter Ernäbrunasmösg⸗ 
lichteiten über berkuliſcht Kräfte verfügen kann. 
Belonders iſt es das „ſchwache Geſchlecht“, das auf 
dem Gebiet der Zayhn- und Nackenatbletit Verbluf⸗ 
lenbes leiſtet. — Die Glanznummer des reichhai⸗ 
tigen Programms iſt unitreitia die bekaunte und 
beliebte Berl'ner Kinoſchauſptelerin Wanda 
Treumann mit ihrem Filmſchwank „Die tu⸗ 
nendhafte Tänzerin“ in drei Film⸗ und drei Büb⸗ 
nenteiten von Robert Miſch. Als Ada Franchini 
[(Wanda Treumann] in der Titelrolle wird dem 
hübichen zierlichen Perſönchen Gelegenbett gegeben, 
üch nicht nur als einer unſerer erſten Sterne der 
vichtbildßt beiiiinen, 1 verſteszt c5 
auch meiſterlich, ihrem zatürtichen Spiel auf offe⸗ 
ner Szene künſtleriſchen Wert zu verſchaffen. In 
der von Anfaug uitz Ende ſpannenden Handlung 
wirbt der reiche ruſſiſche Fürſt Knntukow zuſam⸗ 
men mit einem deutſchen Volksbildner um die 
Gunſt der ſchönen Tänzerin Ada. Aus dieſem z. T. 
kürmiſchen Liebeswerben über Dächer und durch 
Kamine gebt der Maallter trotz „ſchäligen Braten⸗ 
racks“ und „Hofenbodenerſatzes“ als Sieger bervor. 

nda Treumann gab die lebbafte Tänzerin Ada 
mit viel Anmut nud Grazie in re zenden geſchmack⸗ 
vollen Koſtümen. Fürſt Knutukow (Hans Ahrens) 
war eine lebenswahre knuteſchwingende Type aus 
Väterchens verflefenem Gewaltreich. Der zuerſt 

üchtretne, ſpäter Kavalier gewordene Schulmann 
Ottmar (Rudolf Döll) war gewandt im Splel und 
eine ſtattliche Bühnenerſcheinung. Aus Frende dar⸗ 
»ber, daß Knutukow endlich „gaegangen worden“ 
und die beiden Verliebten alücklich vereint waren, 
tartzte Ottmar mit ſeiner berühmten Partnerin 
zum Schluß noch einen Foxtrot, Der ſtarke Reifall 
der den Sommerbau und die Nebenlogen dicht ge⸗ 
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Leiſtungen 
eine amü⸗ 
geitrichen“ 

  

n Darble⸗ 
erls mit 
Jonglenr⸗ 

in 
übne“. Im     

     

„Voff. 

einem Angriff auf die Neutralität des linken & 

ôgewährleiſten, 
Frankreich zu Hilfe kommen. 

London, 3. Juli. 
im Unterhauſe mit, daß der Gerichtshof zur A. 
teilung des Kaiſers ſeinen Sitz in London he 
werde. 

Berlin, 4. Juli. 
Ueberruhn erkrankten nach dem „Lokalanz.“ 
Perſonen nach dem Genuß von Hammelfleiſch, 
zur Verteilung gekommen war, an 
ſcheinungen. 

Berantwortlich für 
Inſerate: 

  

beitgeber v⸗ n bh Situation. Wir leben inlber Kammermitalieder ſol 4 betragen. Kammer⸗Plichen Eistünſtler in etegantem Bogen, Sictelſen,Drungt kunenden eul Weo bewelit bie 5 7 ein etet totswefen. in dem der alte Herren⸗Imttalled ugebilligt den Ronſumgenoſſen⸗Kurven und Sypiralen ſicher und arazibs liber dieſkeit dei diesmaltaen Programms und bürſt tun Vindlmiör b0. Reben denewiel. ſchaſten. Sanpenoſſen Es ſind alfe wirt⸗[Bühne. Nur im Gortrot und Apacheniand nachte biaes noch Pfter ausverkaufte Fäufer bringen. 

  

Letzte Nachrichten. 
Haben die Anatt! 

Sondon, 9. Jull. (Nenter.] unterhaus. 
der Rede Llopd Georges erklärt ſich das 
Kimmia mit ber Einbringung der beiden 
wüürfe einverſtanden, pie ben Friebensvertrag 
das ennliſch⸗franzöſiſche Mebereinkommen, in 
ſchem genen einen nicht berausgeforberten Ar 
auf Frankreich Vorkehtungen getroffen find, 
Gegenſtande baben. 

Ueber den Inbalt des Dekenſivabkommens 

4— 

Frankreich, England und Amerika tetlt 

Zig.“ mit, baß der casus foederis nur 

gegeben iſt. Falls die milttäriſche Neut 
tät bes linken Rbeinufers und der rechtsrbeini 

den unmittelbaren Schutz Frankreichs 

wollen Amerika und Eng 

Urteil im Drosget Kßtber. 
Halle a. S. 8. Juli. Der Militärinvalide 

Bauer, der den Oberleutnant Klüber verurt: 
wurde zum Tode vexurteilt. 

Gerichtshof gegen den Exkaiſer. 
(Reuter.) Lloyd George t 

Erkrankungen au Fleiſchvergiftung. 

In der rheiniſchen S 

Vergiftung 

  
  tedaktion: Karl Bottcher:; 

r1: Verlag: J. Gebl u. Drud d u ü u. G te. Häutta. 
  

  
  

  

Guigöchibfe,     
*ᷓ·• 

    

  
  

zum Besten der 

deimkehtenden Gefengenen 

Wer hat Luſt! 
einem Theaterverein bet⸗ 
Wutreten, uptvolio unter 

        

GUs D&lZig. 
  

. 
V Abends Iie² Uhr: 

     

     

GIUDDen 

1＋ AllErkonsgent, der Kepalle des Intenterte-Pegiment-, Ne. 128 unter nlncher Loizung des Oberrmuelkmeisters Süeberltz. 
I. ArSrache. 
1. — esGesSngνretus LDertas“, Dirigent A. Gebover. — Bezer: 

Verkeufslehben. Würtebudée, Schlefbude usw. 

Poœtische kostümbilder und bewegte 

dargestellt von Demen der Gesellschaft, 
crrengiert von Freu Jenny v. 

r Ereschsene Herk 9200., fEr Kinder 0.50 Mark. 

  

    
   

  Kilderwagen 
Amit Gummireifen, preis⸗ 

wert, zu verfaufen, 
eAergenn Cren 

    

     
     

  

         (EI*   

   

é Herren-Anzüge 
Jünglings-Anzüge 

Knaben-Anzüge 
ernpfehlen in guter Qualität bei grofer Auswahl 

Ertarn & Perlev/it⁊ 
EKaufhaus am Holzmarkt. 35⁰ 

  EPEFFEE U EEPEE 7 

Achlung! Aabfahrer! 
Nene Fabrräder koſten beute. vbne Gummi. 300 bis 
10˙%0 Mk., ſind fchlecht vernickelt und emailtert. fow:e Weber. 8 „ 
minberwextiges Patertal: Hinterräber mit Torpedo⸗     

  

  

Iniü 

üiSAMA IHAHAA LA t 

MIüuhondwerkerkerein 
Reiert am Smun ve, g. Zuſi ſein 

50jühriges Zubiläum 

  

  

G Großer Ball= 
  

Geſeihichuftshuns Kulblle 
Sonstas, Ben S. Kxli 1919: 

   
im Etahüſſemem Friedrichshain. 

  

  

Ver Entente 
Hae 

Bie Müeh 
     

   

Erster Teil v 

Zu siter Tell 

(Das einsame Ha 
le alten Hauptranlen 

  

Bie Füme Sind mit ihrer 

spenrenden Kandlung, 
DSsgen SzSEBn, 

der Barstsllung 
erechlensnen 

S. Lus2t. Heidferkraße X. 25 

Eder 

  

      

  

    

  

Mubbemktede 

       

  

BNudoh Melner 

      

    

   

  

  
Hurhaus Wester! 
Scerdeng, gen 

iog:SPDongg 0 
E Bäällset Rechtale 

    

  

mene i Aeh n ů für tnD Slkſen. 
Preisherte 

      
   

  

   

    
     

       
  

E 
  

Niemand 
Dar S De 

  

Sarverlraut bei W. F. Erren. Lenggass= 
Jederrꝛenn isi hershaiset eingeleden 

VolksbundzumSchutzederdeutischenKr EeS- 
und Zivilgefengenen, Ortsgruppe Danzig. 

P. S Sollto 1IE. findet & Samn2 SBeEddon 7r ehn., ‚indet does Fest am 

    

  

       
    

   
    

      

   

    

   

   
     
   

       

    

   

reikau; koften beutt ſchon .—53 Mt. Ich bin in 
br. Fabrrähgr: Adler, Manderer, Neckar⸗ 

1Lopp. Brennabor, Gericke, mit Vor⸗ 
layſnabe. ohne Gummi, von 10. S᷑t. 

ben. Garantie 1 Jabr. O Hinterräber 
11 Torgebo⸗Freilauf von —-50 Mk., oſe von 25 bis 
AMk. Vorderrsäber von 5. Nk. Großes Lager in 
vmnmibeden. Schlänchen u. enſt Heitt Anerkannt 

der Rerargtur-Serktätte, mit Beiriebsmaſchtnen. 
Aelteſtex Fachmann am Plave. 1864; 

Danziger Fahrrabd⸗Inbufrie, 
Bentzli, Hundegaſſe 36. 

é 

3. 
  

  

    

  

  

TenpſehlemiolgendeSchriften 
zur Veachtung: 
    

     

  

De ſoziale Kepolutian » Kar Katsi U 
Der Luffalleſche Kriminalprozeß eß⸗ 

bearbellet von Jerdinand Lallalle W. G.5 

Afademiter und Sbeiuldemokratte 
Len Sallv Zepler— 

  

    
  

  

  

usgcceben von 
—.. 1—25 

Slimme uus dem Srube, 
i 

  

  

   
von 

'eſammelt und beſpyrvchen 

  

  

Son Wit, üfff.. Mk. 1.5 

Meine Aiftſen⸗Aede eaeer ae⸗ 

  

Deri am S. WMai 1329 pcn N.Laſfalle Mf. 175 

Leber Serfaffüngemeſen 3⸗& . 80 Mk. L3 

Der Hütenteſciede und die Arbeſter⸗ 
Hafte ver adeg Sres. W.9 A0 

Bie werben wir Wieder reich? 
Len Exic Auligex. ME. D.2 

Sbzin bemökratle Und schmle 4 
̃jů SDH Heinrich Schuis 

  

  

  

  

    

  

        f nie Kr;, Bx finb Biæ Rrü vletgni 
Sedichte von F. Mk.     
    

     

  

Achtung! 
Auswärtige    

    

Billis! 
2 Sountag, den 6. In nittags 9 Uhr 

Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 
f ů Einbernfer: 

N. Breuzlow.      

  

  

   

    

   

  

   

    
      

       
    

Provinziat⸗Fleiß 

  

    

  

Amtliche Velanntmachungen 
Schwimm⸗Anterricht in Brö's⸗ 
wird rsähen der Leunerr Schulferien au 
Aund 'en —, ocn letztere bis zum Alter non 

—erteilt Schwimmkarten zu 8 
und der (Ae'chä'tLi⸗ der Babeuverwaltung 
Kurbaule Zu Daud en erbel 

er PDis 

    

   
    

  

aglſtrat. 
Die. Beauftragten des Vollzugsausichuſſes. 

Ausgabe der Brot⸗, Mehl⸗ us 
Einfuhr⸗Zuſatzkarten. 

1. Die Brot⸗ und Meblkarten werden die⸗ 
ahe ber Faupzmarke N. ů 
in mit ben Brot- un 

br-Julatzkarten. 

  

Mangnahme von 
brigen iſt anſ jede 5 

128 ie eine Einfuhr-Zujablarte 

ben auf den. 
omen und di 

2 anßzuſchreihen. 
„ auf denen dieje Aufſchrifit fehlt. dürfen 

belteſert werden. 
die von, der dt reg ilitärrerjo 

i. „erboltlen die Einfu, n, Brotkorten cerht⸗ ie Liy 
uſaskarte, etle, rung der Brotkarte in! 

marke Nr. 

      

   

        

   

  

   

  

   

   

      

    

  

   

   „ vorzulegen. 
ir ſie beſtimmten Feld d⸗ 

nſtemrel zu leten. 

   

      

    

   
   

    

   

          ordergebänbr. 
e ichen. 407· 

Juli,1019, 
Der Wiagſitrat. 

Die Beauftragten des Vollzngsausſchuſſes. 

Kolſtanbsverteiluns von Textilware 
an die minderbemitfeite Ledüiterue⸗ 

jede noch nicht beliejerte Marte 120 d 
Mungsbauptkarte erpält die Bevölkerung d 

Stadekreties Danzid in den einſchlägigen Geſchöf.e 
jowert der Norrat reicht. 

Meter Manmwollſtoff oder 
„2 Handiücher. 

Die Kreiie rur die Vaummollſtoife ind ſeß' 
and auf ausbängender keten exſichtlich. 
kanf obne Marken und berſchreitun 
itraſbar. 

Danzig. den 2. Juli 
ů Der Mag-Krat. 

Die Beauftragten des Bollzugsausſchußes-. 

Bekanntmachung. 
Gemäß Verordnung des Herrn Reich⸗ 

ernäherungsminiſters vom 17. Juni 197 

    

  

  

   
    

    

  

       
   

  

  

     R. G. Bl. S. 565 darf bis auf weiteres m 
Nückw 9 vom 22. Inni 1919 an beim Ve⸗ 
kauf von Schlachtrindern durch den Viehhalte 
der Preis für 50 ng Lebendgewißt dei 

1. geringgenährten Rindern einſchl. gerine 
genährten Freſſern (Klafße C) S0 M 

U ileiſchigen Kindern (Klaff 

indern (laſe B. 
nicht überſteige 

Danzig, den Iuni 1919. 9454 
Drobmzial⸗Flsiſchitellrfär die ravinzWeitvreul 

der Beahſtraste des Vonzugsansſchuſſes 
Zer Atbeiterräte Weitpreußens. 

Belanntimachung. 
Unſere Anordnung vom 5. Aprül 181 

netreffend Fertelpreife wird hiermit a— 
gehoben. 

Dunzig, den 20 Juni 1919. 
„eEe Derbeauftragte bcsVol 

zuasausſchuſſes der Ar 

       

   

  

  

19⁴⁵³⁵ 

   
iür ie   Mrens Mefgrengen Provinz Veſtpreußen. beiterrüte Veitprenßen⸗


